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Die Erfindung betrifft eine mehrteilige, modular
aufbaubare Vorrichtung (1) zum &auReren Schutz
eines Schwimmbeckens, umfassend horizontal Uber
eine  Nut-Feder- Verbindung (2) miteinander
verbindbare Elemente (3), wobei die Elemente (3)
aullenseitig an einer Wand eines insbesondere oval
ausgebildeten Schwimmbeckens dieses
umschlieRend anordenbar sind, wobei
Verbindungselemente vorgesehen sind, um Elemente
(3) vertikal miteinander zu verbinden, wobei die
Verbindungselemente in Aussparungen der Elemente
(3) einfuhrbar sind. Weiter betrifft die Erfindung eine
Verwendung einer solchen Vorrichtung (1). Des
Weiteren betrifft die Erfindung ein Schwimmbecken
mit einer solchen Vorrichtung (1).
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Zusammenfassung

Die Erfindung betrifft eine mehrteilige, modular aufbaubare Vorrichtung (1) zum &ulReren
Schutz eines Schwimmbeckens, umfassend horizontal Gber eine Nut-Feder-

Verbindung (2) miteinander verbindbare Elemente (3), wobei die Elemente (3) auRenseitig
an einer Wand eines insbesondere oval ausgebildeten Schwimmbeckens dieses
umschliel3end anordenbar sind, wobei Verbindungselemente vorgesehen sind, um
Elemente (3) vertikal miteinander zu verbinden, wobei die Verbindungselemente in

Aussparungen der Elemente (3) einfihrbar sind.

Weiter betrifft die Erfindung eine Verwendung einer solchen Vorrichtung (1).

Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Schwimmbecken mit einer solchen Vorrichtung (1).

Fig. 1
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Mehrteilige, modular aufbaubare Vorrichtung zum auf3eren

Schutz eines Schwimmbeckens

Die Erfindung betrifft eine mehrteilige, modular aufbaubare Vorrichtung zum aufReren
Schutz eines Schwimmbeckens, umfassend horizontal Uber eine Nut-Feder-Verbindung
miteinander verbindbare Elemente, wobei die Elemente auf3enseitig an einer Wand eines
insbesondere oval ausgebildeten Schwimmbeckens dieses umschliel3end anordenbar

sind.

Weiter betrifft die Erfindung eine Verwendung einer solchen Vorrichtung.

Daruber hinaus betrifft die Erfindung ein Schwimmbecken mit einer solchen Vorrichtung.

Schwimmbecken mit einer Mantelflache aus Stahl sind aus dem Stand der Technik
bekannt. Es ist durchaus ublich, ein solches Schwimmbecken zumindest teilweise
untererdig anzuordnen bzw. zumindest teilweise in einem Erdreich zu versenken. Um den
Stahlmantel des Schwimmbeckens vor Verformungen durch Druck zu schitzen, wird das
Schwimmbecken aufRenseitig mit Beton hinterfullt. Dies ist nicht nur arbeitsaufwendig,

sondern auch kostenintensiv.

Um diese Nachteile zu verringern, ist es bekannt, Schwimmbecken aulR3enseitig mit einer
Haltestruktur einzufassen. In der US 5,991,940 A ist beispielsweise eine mehrteilige
Haltestruktur zum Stabilisieren eines Schwimmbeckens offenbart, wobei einzelne
Elemente Uber weibliche und mannliche Verbindungselemente miteinander verbindbar
sind. Eine solche Haltestruktur ist jedoch nicht dazu ausgebildet, ein Schwimmbecken vor
hohen Belastungen zu schiitzen, da die tber solche Verbindungselemente verbundenen

Elemente beispielsweise einer auftretenden Scherbelastung nicht standhalten.
Hier setzt die Erfindung an. Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung der eingangs
genannten Art anzugeben, mit welcher ein Schwimmbecken effizient und kostengtinstig

gegen Belastungen wie Druck schiitzbar ist.

Darlber hinaus ist es ein Ziel, eine Verwendung einer solchen Vorrichtung anzugeben.
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Des Weiteren ist es ein Ziel, ein Schwimmbecken mit einer solchen Vorrichtung

anzugeben.

Die Aufgabe wird erfindungsgeman dadurch geldst, dass bei einer Vorrichtung der
eingangs genannten Art Verbindungselemente vorgesehen sind, um Elemente vertikal
miteinander zu verbinden, wobei die Verbindungselemente in Aussparungen der

Elemente einfuihrbar sind.

Ein mit der Erfindung erzielter Vorteil ist insbesondere darin zu sehen, dass durch die
modular ausgebildete Vorrichtung, welche sowohl vertikal als auch horizontal miteinander
verbindbare Elemente umfasst, ein stabiler Druckschutz fur ein Schwimmbecken gegeben
ist. Eine Betonhinterfullung eines Schwimmbeckens ist somit nicht mehr notwendig. Durch
die Ausbildung der Elemente sowie die Verbindung der Elemente miteinander ist die
Vorrichtung zum Schutz eines Schwimmbeckens stabil ausgebildet, da die Elemente
durch die Verbindung miteinander auf die Vorrichtung waagrecht wirkende Scherkréfte
aufnehmen und einen Verschub einzelner Elemente zueinander und folglich eine

Beschadigung eines Schwimmbeckens verhindern.

Die Elemente sind an eine Form des Schwimmbeckens angepasst, wobei ein zu
umschlieRendes Schwimmbecken insbesondere oval, besonders bevorzugt rund,
ausgebildet sein kann. Dementsprechend sind die Elemente mit einer Krimmung bzw.
gebogen ausgebildet, wobei diese insbesondere eine rechteckige, gekrimmte Flache
aufweisen. Folglich weisen die Elemente mit Vorteil eine kreisbogenférmige
Querschnittsflache auf. Die Elemente sind insbesondere etwa 10 cm bis 45 cm, bevorzugt
etwa 12 cm bis 40 cm, besonders bevorzugt etwa 15 cm bis 37 cm, hoch. Besonders
vorteilhaft kann es sein, wenn zwei unterschiedlich hohe Satze an Elementen vorgesehen
sind. Diese sind bevorzugt etwa 37 cm bis 49 cm bzw. 12 cm bis 15 cm hoch. Die
Elemente sind weiter mindestens etwa 11 cm, insbesondere mindestens etwa 12 cm,

besonders bevorzugt etwa 13 cm, dick ausgebildet.

Die Elemente sind teilweise um eine dufRere Flache bzw. Mantelflache des
Schwimmbeckens anordenbar. Elemente einer Reihe sind Uber eine Nut-Feder-
Verbindung miteinander verbindbar, welche eine ausreichende Stabilitat einer horizontal

ausgerichteten Reihe von Elementen sicherstellt. Zum Verbinden von Elementen zweier
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vertikal aneinander anschlieBender Reihen sind Verbindungselemente vorgesehen. Die
Verbindungselemente sind an einer oberen und unteren Aul3enflache der Elemente
angeordnet oder anordenbar, wobei jedes Element an der oberen und unteren
Aulenflache zumindest ein Verbindungselement bzw. eine Aussparung umfasst.
Beispielsweise kann eine dieser Aul3enflachen mit einem Vorsprung und eine zweite mit
einem Rucksprung ausgebildet sein, wobei zum Verbinden von zwei Elementen ein
Vorsprung eines ersten Elementes und ein Riucksprung eines zweiten Elementes
ineinander eingreifen. Die Verbindungselemente und Aussparungen kénnen

beispielsweise auch als Verzahnung ausgebildet sein.

Besonders bevorzugt sind die Verbindungselemente jedoch als Zapfen ausgebildet,
welche formschlissig in Aussparungen der Elemente einflihrbar sind, wodurch mit einem
Verbindungselement zwei Elemente vertikal miteinander verbindbar sind. Zwei Elemente
sind Uber ein Verbindungselement durch eine Steckverbindung miteinander verbindbar,
wobei das Verbindungselement zwei Elemente Uber jeweils eine Aussparung in diesen
miteinander verbindet. Es kann gunstig sein, wenn zum Verbinden einer untersten Reihe
an Elementen mit einer Grundflache bzw. einem Element Verbindungselemente auf der
Grundflache angeordnet und befestigt werden. Beispielsweise kdnnen
Verbindungselemente kraftschliissig mit einem Fundament verbunden sein, insbesondere
mit diesem verschraubt oder verdibelt. Auf diese Verbindungselemente sind Elemente

anordenbar, welche eine erste Reihe der Vorrichtung darstellen.

Es ist von Vorteil, wenn mindestens zwei Reihen von Elementen angeordnet werden, um
eine Mantelflache bzw. Umfangsflache eines Schwimmbeckens zumindest teilweise
umschlieRen zu kdnnen. Die zwei Reihen von Elementen sind tber die
Verbindungselemente vertikal miteinander verbindbar. Die Elemente einer Reihe sind
jeweils links und rechts Uber die Nut-Feder-Verbindung miteinander verbindbar. Es kann
gunstig sein, wenn drei, vier oder mehr Reihen von Elementen vorgesehen sind. Dabei
kann vorgesehen sein, dass eine Hohe von Elementen von jeweils zwei Reihen variiert.
Um die Vorrichtung an unterschiedliche Schwimmbecken anpassen zu kénnen, ist es
vorteilhaft, wenn zumindest zwei Satze an unterschiedlich hoch ausgebildeten Elementen
vorgesehen sind. Beispielsweise kdnnen vier Reihen von Elementen vorgesehen sein,

wobei zwei Sétze an Elementen mit unterschiedlicher Hohe vorgesehen sind. Diese
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Elemente kdnnen reihenweise beliebig miteinander kombiniert werden, sodass die

Vorrichtung fur unterschiedlich hoch ausgebildete Schwimmbecken verwendbar ist.

Es ist besonders zweckmaRig, die Elemente sowie die Verbindungselemente aus einem
geschaumten Kunststoff auszubilden. Die Vorrichtung ist dadurch kostenguinstig
herstellbar sowie leichtgewichtig ausgebildet. Zugleich stabilisiert eine solche Vorrichtung

ein Schwimmbecken ausreichend gegen einwirkende mechanische Kréfte.

Es ist vorteilhaft, wenn die Verbindungselemente zylinderférmig ausgebildet sind. Die
Aussparungen in den Elementen sind den Verbindungselementen entsprechend ebenfalls
zylinderférmig ausgebildet, sodass die Verbindungselemente in die Aussparungen der
Elemente formschlissig einfiihrbar sind. Die Verbindungselemente weisen insbesondere
eine kreisférmige Grundflache auf und sind formschliissig in Aussparungen der Elemente
einfihrbar oder angeordnet. Beispielsweise sind die Verbindungselemente als Zapfen

ausgebildet.

Gunstig ist es weiter, wenn die Verbindungselemente gesondert ausgebildet sind. Die
Verbindungselemente sind in den Aussparungen der Elemente anordenbar, um zwei
Elemente vertikal miteinander zu verbinden. Erfindungsgemal kann jedoch auch
vorgesehen sein, dass die Verbindungselemente integral mit den Elementen ausgebildet

sind.

Um eine hohe Stabilitat der Vorrichtung zu erreichen, ist es zweckmalRig, wenn Elemente
von zwei Reihen versetzt zueinander angeordnet sind. Insbesondere verbindet somit ein
Element einer zweiten Reihe zwei Elemente einer ersten Reihe, wobei fir eine solche
Verbindung zwei Verbindungselemente vorgesehen sind. Es kann folglich gunstig sein,
wenn jedes Element zwei Aussparungen zur Aufnahme jeweils eines
Verbindungselementes und zwei Verbindungselemente umfasst. Die
Verbindungselemente einerseits und Aufnehmer hierftr bzw. die Aussparungen in den

Elementen andererseits sind zu diesem Zweck geeignet positioniert.
Es kann zweckméafRig sein, wenn die Elemente, insbesondere alle Verbindungsstellen

zwischen Elementen, stoffschliissig miteinander verbindbar sind. Dadurch ist eine

Stabilitat der Vorrichtung weiter erhéht und ein Schwimmbecken kann durch die
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Vorrichtung gegen hohe Driicke geschiitzt werden. Insbesondere ist die stoffschliissige
Verbindung mit einem Perimeterkleber herstellbar. Um alle Verbindungsstellen zwischen
Elementen stoffschliissig miteinander verbinden zu kénnen, kann es glinstig sein, wenn
die Verbindungsstellen zwischen jeweils zwei Elementen mit ausreichend Spiel
ausgebildet sind, sodass diese trotz einer Klebeschicht formschliissig miteinander

verbindbar sind.

Von Vorteil ist es, wenn eine unterste Reihe bildende Elemente bodenseitig eine
rickspringende Kante aufweisen. Solche Ausnehmungen der Elemente betreffen eine
untere einem Schwimmbecken zugewandte Kante. Eine Verbindungsstelle bzw.
Ubergangsstelle zwischen einem Stahlmantel und einer Grundflache eines
Schwimmbeckens ist Gblicherweise mit einem groReren Durchmesser ausgebildet als die
Mantelflache des Schwimmbeckens. Um die Elemente trotzdem durchgéangig eng
anliegend an einer Mantelflache eines Schwimmbeckens anordnen zu kdnnen, ist es
gunstig, wenn die eine unterste Reihe bildenden Elemente einer Ubergangsstelle
entsprechende Ausnehmungen aufweisen. Hierzu kann beispielsweise eine innere Kante

der Elemente abgeschnitten sein.

Wenngleich es zweckmafig ist, Verbindungselemente mit einer Bodenschicht zu
verbinden, kann es auch gunstig sein, wenn Elemente einer untersten Reihe
insbesondere kraftschliissig mit einer Bodenschicht verbindbar sind. Hierzu kénnen
Elemente beispielsweise mit einer Bodenschicht verschraubt sein. Dies ist insbesondere
dann vorgesehen, wenn die Verbindungselemente Teil der Elemente sind, wobei eine
untere AulBRenflache im Wesentlichen einer Oberflache der Bodenschicht entspricht. Die
Bodenschicht bzw. ein Fundament oder eine Platte zum Aufstellen eines
Schwimmbeckens ist besonders bevorzugt aus einem gleichen Material wie die Elemente

der Vorrichtung gebildet, insbesondere aus einem geschdumten Kunststoff.

Vorteilhaft ist es, wenn die Elemente aus Polystyrol gebildet sind. Elemente aus Polystyrol
sind gegenuber Feuchte unempfindlich und weisen eine optimierte DAmmeigenschaft auf.
Daruber hinaus sind diese hdchst formbestandig, wodurch die Vorrichtung auch sehr
hohen mechanischen Belastungen standhélt. Des Weiteren sind die Elemente aus
Polystyrol insbesondere mit Perimeterkleber so miteinander verbindbar, dass eine stabile

Vorrichtung entsteht.
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Es ist weiter zweckmafig, wenn die Verbindungselemente aus Polystyrol gebildet sind.
Des Weiteren kann es giinstig sein, wenn die mit einer Bodenplatte verbundenen
Verbindungselemente aus einem verstarkten bzw. verharteten Polystyrol gebildet sind,

um eine stabile Verbindung zwischen der Vorrichtung und der Bodenplatte herzustellen.

Eine Verwendung einer erfindungsgemalien Vorrichtung erfolgt mit Vorteil zum Schutz

einer Schwimmbeckenwand.

Das weitere Ziel wird erreicht, wenn bei einem Schwimmbecken der eingangs genannten
Art eine Umfangsflache des Schwimmbeckens von der Vorrichtung zumindest teilweise

umschlossen ist, um das Schwimmbecken gegen Verformungen zu schitzen.

Die Umfangsflache bzw. Mantelflache des Schwimmbeckens ist dabei zumindest teilweise
von den Elementen der Vorrichtung eingeschlossen, welche an die Mantelform des
Schwimmbeckens angepasst sind. Die Vorrichtung ist tiber die modular
zusammengeflgten Elemente stabil ausgebildet, sodass ein Schwimmbecken ohne
Betonhinterfullung gegen mechanischen Druck und aus verschiedenen Richtungen
auftretende Krafte geschitzt ist. Die Vorrichtung bzw. die Elemente der Vorrichtung sind
bevorzugt stoffschliissig mit einer Mantelflache des Schwimmbeckens verbunden,

insbesondere mit einem Perimeterkleber.

Es kann vorgesehen sein, dass das Schwimmbecken zumindest teilweise untererdig
angeordnet ist. Die Vorrichtung umschlie3t dabei den Teil der Mantelflache des
Schwimmbeckens, welcher untererdig angeordnet ist, um das Schwimmbecken gegen
Verformungen aufgrund aus verschiedenen Richtungen auf die Mantelflache wirkenden

Druck zu schitzen.

Es ist vorteilhaft, wenn die Elemente stoffschliissig aul3enseitig mit einer Wand des
Schwimmbeckens verbunden sind. Darlber hinaus sind die Elemente insbesondere
untereinander ebenso stoffschliissig miteinander verbunden. Eine stoffschlissige
Verbindung ist bevorzugt mit einem Perimeterkleber herstellbar, wobei die Elemente
bevorzugt aus Polystyrol gebildet sind. Dadurch ist eine stabile Vorrichtung zum Schutz

eines Schwimmbeckens geschaffen.
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Weitere Merkmale, Vorteile und Wirkungen ergeben sich aus dem nachfolgend
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel. In den Zeichnungen, auf welche dabei Bezug

genommen wird, zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemaéafRe Vorrichtung;
Fig. 2 eine Draufsicht auf eine erfindungsgeméanRe Vorrichtung gemaf Fig. 1;
Fig. 3 ein Element einer erfindungsgemal3en Vorrichtung;

Fig. 4 eine weitere Ansicht eines Elementes gemaf Fig. 3.

Fig. 1 und 2 zeigen zwei Ansichten einer mehrteiligen modular aufbaubaren
erfindungsgemalen Vorrichtung 1 zum auf3eren Schutz eines Schwimmbeckens. Die
Vorrichtung 1 ist zum Schutz eines Schwimmbeckens vor mechanischer Belastung,
insbesondere vor aus unterschiedlichen Richtungen wirkenden Druck ausgebildet. Die
Vorrichtung 1 umfasst eine Vielzahl von miteinander verbindbaren bzw. verbundenen
Elementen 3, welche aul3enseitig an einer Wand bzw. Mantelflache eines

Schwimmbeckens anordenbar sind.

Es sind funf Reihen von Elementen 3 vorgesehen, wobei jeweils zwei Elemente 3
horizontal Uber eine Nut-Feder-Verbindung 2 miteinander verbunden sind. Hierfur sind die
Elemente 3 an deren seitlichen Enden mit jeweils einer Nut 21 bzw. Feder 22 ausgebildet,
wobei jeweils eine Nut 21 und eine Feder 22 von zwei Elementen 3 ineinander eingreifen.
Elemente 3 von zwei horizontal aneinander anschlie3enden Reihen sind versetzt
zueinander angeordnet, um eine Stabilitat der Vorrichtung 1 zu erhéhen. Um ein
Schwimmbecken auch vor Schaden aufgrund von Scherkréaften zu schiitzen, sind weiter
Verbindungselemente 4 vorgesehen, welche die Elemente 3 vertikal miteinander

verbinden. Die Verbindungselemente 4 sind in Fig. 1 und 2 nicht ersichtlich.

Die Elemente 3 sind aus Polystyrol ausgebildet und stoffschliissig miteinander verbunden,
sodass eine stabile Vorrichtung 1 geschaffen ist. Zum Druckschutz eines
Schwimmbeckens ist die Vorrichtung 1 stoffschliissig an einer aul3eren Mantelflache des

Schwimmbeckens angeordnet.
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Die Vorrichtung 1 entspricht einem Hohlzylinder, um ein rund ausgebildetes
Schwimmbecken zu umschlie3en. Hierfir sind die Elemente 3 gebogen bzw.

kreisbogenférmig ausgebildet.

In Fig. 3 und 4 sind zwei Ansichten eines Elementes 3 gezeigt, wobei in Fig. 3 ein Schnitt
durch ein Element 3 und in Fig. 4 eine Draufsicht auf ein Element 3 gezeigt ist. Das
Element 3 umfasst Verbindungselemente 4 und Aussparungen 5. Die
Verbindungselemente 4 sind zylinderformig bzw. als Zapfen ausgebildet, welche
formschlissig in Aussparungen 5 der Elemente 3 einfihrbar sind, wodurch mit einem
Verbindungselement 4 zwei Elemente 3 vertikal miteinander verbindbar sind. Zwei
Elemente sind 3 Uber ein Verbindungselement 4 durch eine Steckverbindung miteinander
verbindbar, wobei das Verbindungselement 4 zwei Elemente 3 Gber jeweils eine
Aussparung 5 in diesen miteinander verbindet. Das Element 3 umfasst hierflr an einer
oberen und unteren AulRenflache jeweils zwei Aussparungen 5 zum formschlissigen
Anordnen eines Verbindungselementes 4 in zwei Aussparungen 5 von zwei vertikal
zueinander angeordneten Elementen 3. Die Verbindungselemente 4 sind wie die
Elemente 3 selbst aus Polystyrol gebildet und stoffschllissig mit den Elementen 3
verbunden. Die modular aufbaubare Vorrichtung 1 ist an allen Verbindungsbereichen von
einzelnen Modulen der Vorrichtung 1 stoffschliissig miteinander verbunden, sodass ein
Schwimmbecken effizient gegen aus unterschiedlichen Richtungen darauf wirkende

Krafte und Spannungen vor einer Beschadigung geschiitzt ist.
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Patentanspriche

1. Mehrteilige, modular aufbaubare Vorrichtung (1) zum auf3eren Schutz eines
Schwimmbeckens, umfassend horizontal Gber eine Nut-Feder-Verbindung (2) miteinander
verbindbare Elemente (3), wobei die Elemente (3) auRenseitig an einer Wand eines
insbesondere oval ausgebildeten Schwimmbeckens dieses umschlie3end anordenbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass Verbindungselemente (4) vorgesehen sind, um
Elemente (3) vertikal miteinander zu verbinden, wobei die Verbindungselemente (4) in

Aussparungen (5) der Elemente (3) einfuhrbar sind.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die

Verbindungselemente (4) zylinderférmig ausgebildet sind.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die

Verbindungselemente (4) gesondert ausgebildet sind.

4, Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass

Elemente (3) von zwei Reihen versetzt zueinander anordenbar sind.

5. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Elemente (3), inshesondere alle Verbindungsstellen zwischen Elementen (3),

stoffschlissig miteinander verbindbar sind.

6. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
eine unterste Reihe bildende Elemente (3) bodenseitig eine rickspringende Kante

aufweisen.
7. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
Elemente (3) einer untersten Reihe insbesondere kraftschliissig mit einer Bodenschicht

verbindbar sind.

8. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass

die Elemente (3) aus Polystyrol gebildet sind.
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9. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass

die Verbindungselemente (4) aus Polystyrol gebildet sind.

10. Verwendung einer Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 9 zum Schutz

einer Schwimmbeckenwand.

11. Schwimmbecken mit einer Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Umfangsflache des Schwimmbeckens von der
Vorrichtung (1) zumindest teilweise umschlossen ist, um das Schwimmbecken gegen

Verformungen zu schitzen.

12. Schwimmbecken nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass das

Schwimmbecken zumindest teilweise untererdig angeordnet ist.
13. Schwimmbecken nach Anspruch 11 oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass die

Elemente (3) stoffschlissig auRenseitig mit einer Wand des Schwimmbeckens verbunden

sind.
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dieser Kategorie in Verbindung gebracht wird und diese Verbindung fir
einen Fachmann naheliegend ist.

o>

Veroffentlichung, die den allgemeinen Stand der Technik definiert.
Dokument, das von Bedeutung ist (Kategorien X oder Y), jedoch nach
dem Prioritatstag der Anmeldung veréffentlicht wurde.

Dokument, das von besonderer Bedeutung ist (Kategorie X), aus dem
ein ,alteres Recht" hervorgehen kdnnte (friheres Anmeldedatum, jedoch
nachverdffentlicht, Schutz ist in Osterreich méglich, wirde Neuheit in Frage
stellen).

Veroffentlichung, die Mitglied der selben Patentfamilie ist.
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Patentanspriiche

1. Mehrteilige, modular aufbaubare Vorrichtung (1) zum auf3eren Schutz eines
Schwimmbeckens, umfassend horizontal Gber eine Nut-Feder-Verbindung (2) miteinander
verbindbare Elemente (3), wobei die Elemente (3) auRenseitig an einer Wand eines
insbesondere oval ausgebildeten Schwimmbeckens dieses umschlieffend anordenbar
sind, dadurch gekennzeichnet, dass Verbindungselemente (4) vorgesehen sind, um
Elemente (3) vertikal miteinander zu verbinden, wobei die Verbindungselemente (4) als
Zapfen ausgebildet sind, welche formschlussig in Aussparungen (5) der Elemente (3)

einfUhrbar sind.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die

Verbindungselemente (4) zylinderférmig ausgebildet sind.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die

Verbindungselemente (4) gesondert ausgebildet sind.

4. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass

Elemente (3) von zwei Reihen versetzt zueinander anordenbar sind.

5. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Elemente (3), insbesondere alle Verbindungsstellen zwischen Elementen (3),

stoffschlissig miteinander verbindbar sind.

6. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
eine unterste Reihe bildende Elemente (3) bodenseitig eine riickspringende Kante

aufweisen.

7. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
Elemente (3) einer untersten Reihe insbesondere kraftschlissig mit einer Bodenschicht

verbindbar sind.

8. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass

die Elemente (3) aus Polystyrol gebildet sind.
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9. Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass

die Verbindungselemente (4) aus Polystyrol gebildet sind.

10.  Verwendung einer Vorrichtung (1) nach einem der Ansprtiche 1 bis 9 zum Schutz

einer Schwimmbeckenwand.

11.  Schwimmbecken mit einer Vorrichtung (1) nach einem der Anspriche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Umfangsflache des Schwimmbeckens von der
Vorrichtung (1) zumindest teilweise umschlossen ist, um das Schwimmbecken gegen

Verformungen zu schitzen.

12. Schwimmbecken nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass das

Schwimmbecken zumindest teilweise untererdig angeordnet ist.

13. Schwimmbecken nach Anspruch 11 oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Elemente (3) stoffschllissig auRenseitig mit einer Wand des Schwimmbeckens verbunden

sind.

17717 ( ZULETZT VORGELEGTE ANSPRUCHE )



Sulzer
Zuletzt vorgelegte Ansprüche


	Zusammenfassung Bibliographie
	ursprüngliche Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Ansprüche nachgereicht

